
„Stark durch die Lehre“ 
  auf einen BLick

•   Das Projekt ILT ermöglicht es, 
 über Lehrstellentandems gezieltes 

Mentoring zu etablieren.

•   Erfahrene Mentorinnen und 
 Mentoren unterstützen dabei 
 Auszubildende mit 
 Migrationshintergrund.

•   Ziel ist der erfolgreiche
 Abschluss der Ausbildung.

•   Unterschiedlichkeit wird für alle 
 teilnehmenden Akteure zur 
 Bereicherung.

•   Bisher ungenutzte Potenziale 
 werden erkennbar und nutzbar 
 gemacht.

•   Teilnehmende Handwerksbetriebe 
werden interkulturell geöffnet.
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ein guter Start iSt wichtig

Mit jedem neuen Ausbildungsjahr beginnt für tau-
sende junger Menschen ein völlig neuer Lebens-
abschnitt. Die Anforderungen einer Ausbildung sind 
für die Jugendlichen oft ungewohnt. Die Betriebe 
bemühen sich, die Anpassung so leicht wie möglich 
zu gestalten. Dennoch tauchen hin und wieder Kon-
flikte auf. In diesen Situationen trägt ein umsichtiger 
Umgang miteinander zum Erfolg der Ausbildung bei.

neue perSpektiven vermitteLn 

Viele Jugendliche mit Migrationshintergrund beenden 
erfolgreich eine Ausbildung im Handwerk. Gleichzeitig 
kommt es jedoch auch häufig zu Ausbildungsab-   
brüchen. Die Gründe sind vielschichtig und reichen 
von Missverständnissen über Anpassungsprobleme 
bis hin zu Spannungen im privaten Umfeld der Ju-
gendlichen. Diese können verhindert werden, wenn 
man früh genug entgegenwirkt.

Die Lösung: rechtzeitige, sensible Unterstützung. 
Zusammen mit einer berufserfahrenen Mentorin oder 
einem Mentor gelingt es den Ausbildungsbetrieben, 
eine motivierende Zukunftsperspektive zu vermitteln.

mentoring durch 
interkuLtureLLe 
LehrSteLLentandemS

Mit ILT wollen wir berufs- und lebenserfahrene Perso-
nen ansprechen, eine Schnittstelle zwischen Auszu-
bildenden, Betrieben, Ausbilderinnen und Ausbildern 
zu bilden. Auf diese Weise kommt das Innovative der 
Tandem-Partnerschaften zum Tragen: Alle Beteiligten 
werden mit einbezogen und gestärkt. Die Mento-
rinnen und Mentoren werden speziell geschult und 
begleiten die Jugendlichen während der gesamten 
Ausbildungsdauer.

Stärken erkennen 
und fördern

Die Mentorinnen und Mentoren helfen den Aus-
zubildenden, ihre Stärken zu erkennen, Konflikte 
eigenständig zu lösen sowie eigene Netzwerke auf-
zubauen und zu nutzen. Ziel ist es, für die Auszubil-
denden ein positives Zukunftsbild zu entwerfen und 
die Ausbildungsbetriebe gleichzeitig interkulturell zu 
öffnen. So profitieren beide Seiten voneinander.

wer Steht hinter dem 
projekt iLt?

Das Projekt „ILT - Interkulturelle Lehrstellentandems 
zur Stabilisierung von Ausbildungsverhältnissen im 
Handwerk“ wird im Rahmen des Programms „Xenos 
- Integration und Vielfalt“ durch das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales und den Europäischen 
Sozialfonds (ESF) der Europäischen Union gefördert. 
Projektpartner sind die QualiTec GmbH der Hand-
werkskammer Aachen, die Handwerkskammer Regi-
on Stuttgart sowie der Bundesverband Metall.

Die Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk 
e.V. (ZWH) – eine bundesweite Einrichtung der Hand-
werkskammern, regionalen Handwerkskammertage 
und des Zentralverbands des Deutschen Handwerks 
(ZDH) – koordiniert, steuert und entwickelt die Abläu-
fe, Ansätze und Methoden des Projekts.
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